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Neuheiten – Der Preis erweitert seine internationale Dimension: nächste Verleihung in 12 
Monaten mit einer Sonderausgabe, Kultur und Region noch stärker vereint.  
 

Alle zwei Jahre und mit weltweiter Tournee. Der Premio Nonino wächst.  

Von Marisa Fumagalli  
 
Der Premio Nonino startet neu durch, erweitert seine internationale Dimension und wird zu 
einer alle zwei Jahre stattfindenden Veranstaltung. Die nächste Ausgabe findet am 30. Januar 
2027 in Ronchi di Percoto (Udine) in den Nonino -Brennereien statt. „Es wird eine ganz 
besondere Ausgabe sein, die noch stärker die Beziehung zwischen Kultur, Region und 
unternehmerischer Vision unserer Familie zum Ausdruck bringen soll”, erklären Giannola, 
Antonella, Cristina und Elisabetta Nonino zusammen mit der Jury des Preises. Die neue zeitliche 
Abfolge geht jedoch Hand in Hand mit der Planung von Dialogen und Veranstaltungen in den 
wichtigsten Institutionen Europas und der Welt. Im Jahr 2026 beginnt es in Paris, wo 
Jurymitglieder und Preisträger sich austauschen werden, um Themen rund um den Respekt vor 
der Erde und den Menschen in einer sich ständig verändernden Welt zu vertiefen. Geschehen 
soll dies im Namen von Benito Nonino (1933 -2024) und der anerkannten Exzellenz, die die 
Marke symbolisiert und exportiert (2020 wurde das Unternehmen Nonino in San Francisco zur 
besten Brennerei der Welt gewählt). 
 
Der neue Kurs ändert nichts am Wesen des Preises: der Premio Nonino würdigt weiterhin 
authentische Kreativität und das Streben nach Qualität unter Wahrung der ursprünglichen Werte 
des Preises. „Eine Aufforderung, über unsere Pflichten und Verantwortlichkeiten gegenüber der 
Erde und den Menschen nachzudenken”, sagte Ermanno Olmi (1931 -2018), ehemaliges Mitglied 
der Jury. Der Jury gehörten im Laufe der Zeit zahlreiche Persönlichkeiten an, darunter Mario 
Soldati, Pater David Maria Turoldo, Luigi Veronelli, Gianni Brera, Mario Rigoni Stern, Jorge 
Amado, Peter Brook, Emmanuel Le Roy Ladurie, Natalia Ginzburg, Claudio Magris, V.S. 
Naipaul, James Lovelock, Adonis, Antonio Damasio, Edgar Morin, John Banville, Fabiola 
Gianotti, Giorgio Agamben und Amin Maalouf. Einige Namen sind auch heute noch in der Jury 
vertreten, deren Vorsitz Antonio Damasio innehat. Die Jury setzt sich derzeit zusammen aus 
Adonis, Suad Amiry, John Banville, Luca Cendali, Mauro Ceruti, Jorie Graham, Amin Maalouf, 
Claudio Magris, Norman Manea und Edgar Morin. In über fünfzig Jahren (seit 1975) hat der 
Preis Winzer, Schriftsteller, Intellektuelle, Philosophen, Denker und Wissenschaftler aus aller 
Welt ausgezeichnet und dabei sechs Mal den Nobelpreis vorweggenommen.  
Darunter Rigoberta Menchù (Premio Nonino 1988, Nobelpreis 1992), V.S. Naipaul (Premio 
Nonino 1993, Nobelpreis 2001), Tomas Tranströmer (Premio Nonino 2004, Nobelpreis 2011), 
Mo Yan (Premio Nonino 2005, Nobelpreis 2012), Peter Higgs (Premio Nonino 2013, Nobelpreis 
2013), Giorgio Parisi (Premio Nonino 2005, Nobelpreis 2021).  
 
Die Geschichte des Preises ist von Anfang an mit dem Land und dem Boden verbunden. Am 29. 
November 1975 wurde mit dem Ziel, „die alten autochthonen Rebsorten Friauls zu fördern, zu 
prämieren und offiziell anzuerkennen“ sowie die biologische Vielfalt des Gebiets zu erhalten, der 
Premio Nonino Risit d'Aur - Barbatella d'Oro ins Leben gerufen. Bereits 1977 kam der Premio 
Nonino für Literatur hinzu, der ab 1984 durch die internationale Kategorie ergänzt wurde. Am 
25. Januar 1997, anlässlich der 22. Ausgabe des Preises, wurde das Buch von Altan Ben Il quarto 
figlio di Noè  (Ben, der vierte Sohn Noahs) vorgestellt, ein Comicroman, der die Saga von Familie 
Nonino und ihres Familienoberhauptes Benito erzählt. Am 25. Januar 2025 feierte der Premio 
Nonino sein 50 -jähriges Bestehen. 
 


